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HagesneuigKeilen .
Bade «.

-s Karlsruhe , 6. April . Zum Besuche
des Großherzogspaares trafen heute
Mittag 12 . 29 Uhr Prinz und Prinzessin
Heinrich von Preußen , sowie der Grob¬
herzog von Hessen hier ein . Der Groß¬
herzog und die Grobherzogin nebst Prinz Max
hatten sich zum Empfange der hohen Gäste nach
dem Bahnhofe begeben. Nach herzlicher Be¬
grüßung fuhren die Herrschaften , im 1 . Wagen
die Grobherzogin und Prinzessin Heinrich , im
2. Wagen der Großherzog , Prinz Heinrich , der
Großherzog von Hessen , nach dem Residenz¬
schlosse. Gegen L6 Uhr reisten die Hohen Herr¬
schaften wieder von hier ab . Zur Verabschiedung
hatte sich auf dem Bahnhofe eingefunden : Groß¬
herzog und Großherzogin , Erbgroßherzog und
Erbgroßherz -,gin , Prinz Max , sowie der
Preußische Gesandte von Eisendecher .

* Karlsruhe , 6 . April . Staatssekretär
Graf Posadowsky traf heute Mittag hier
ein und weilte Nachmittags beim Staats -
mmistcr v. Brauer . Abends wird der Staats¬
sekretär vom Großherzog empfangen werden .

* Karlsruhe , 6 . April . Zu Ehren des
Staatssekretärs Grafen v . Posadowsky findet
heute Abend bei den Großherzoglichen Herr¬
schaften im Residenzschloß Tafel statt , an der
u . A . die Minister theilnehmen .

** Karlsruhe , 6 . April . Der Landtag
nimmt morgen , nach Ablauf der 1 tägigen
Osterferien , seine Arbeiten wieder auf . Da seit¬
her der Schwerpunkt der Thätigkeit unserer
Landboten in den Kommissionen lag , so konnten
bisher in 57 Plenarsitzungen nur die Budgets
des Staatsministeriums , des Ministeriums des
Großh . Hauses und der Auswärtigen Angelegen¬
heiten und des Justiz - und Kultusministeriums
ganz , und die des Ministeriums des Unterrichts
und des Ministeriums des Innern zum größten
Theil verabschiedet werden . Daneben wurden
noch einige kleinere Vorlagen » wie die Gesetz¬
entwürfe , betr . die Fortsetzung der Bahn von
Miltenberg nach Wertheim , die Ergänzung des
Verzeichnisses der Landstraßen/sdie Umwandlung

Jeuilletorr . 1)
- Nachdruck verboten.

Herrrnsguust .
Novelle von Helene von Ziegler .

«Siehst Du wohl , da sind sie ! Wie die
Helme blitzen und die Pferde traben ! Sie
kommen Alle in 's Schloß und voran der große ,
alte Offizier mit dem grauen Schnurrbart —
huh , der steht mal böse aus !"

Oberst Henning von Senden , der an der
Spitze seines Dragoner - Regimentsstabes ritt ,
blickte belustigt auf , als in dieser Weise eine,
frische Kinderstimme dort von der Weinlaube
herübertönte , aber er sah nur flüchtig ein Paar
wunderschöne , blaue Augen und braune Flechten ,
dann schlugen die Zweige zusammen und lachend
wandte er sich zu dem neben ihm reitenden
Oberstabsarzt .

« Da sehen Sie , Doktor , eitel darf ich nicht
mehr fein ! Aber ich bin neugierig , den kleinen
Schelm zu sehen, der mich für alt und böse er¬
klärte . Mein Freund , Baron Buchenau , zu dem
wir in 's Quartier kommen , hat Familie ; jeden¬
falls war einer seiner Sprößlinge in der Laube ."

„ Ich sah aber , wenn mich nicht Alles täuscht ,
für einige Sekunden ein ganz wunderhübsches

der Kolonie Köuigsfeld in eine politische Ge¬
meinde und die Vereinigung der Gemeinde
Handschuhsheim mit Heidelberg , die Inter¬
pellationen über die Stellung der Regierung
zum Zolltarif und zur Arbeitslosigkeit ,
sowie eine Anzahl Petitionen , erledigt . ES ist
somit noch ein gewaltiges Arbeitspensum zu be¬
wältigen . Zunächst sollen der Staatsvertrag ,
betr . die Main - Neckarbahn , und der Gesetz¬
entwurf , betr . die Bahn Mosbach - Mudau , dann
die Budgets des Unterrichtsministeriums (Mittel¬
und Volksschulen ) , des Ministeriums des Innern
(Landwirtschaft ) und des Finanzministeriums ,
sowie der Verkehrsanstalten zur Beratung
kommen. Es ist wohl möglich , aber nach dem
seitherigen Verlauf der Verhandlungen nicht ge¬
rade wahrscheinlich , daß das Finauzgesctz noch
vor dem Regierungsjubiläum des Großherzogs
zur Verabschiedung gelangt . Alsdann wird sich
der Landtag noch mit einer Reihe wichtiger ,
zum Theil auch politisch höchst bedeutungsvoller
Vorlagen und Initiativanträge zu befassen
haben , nämlich : mit den Gesetzentwürfen , betr .
Erhöhung des Wohnungsgeldes der Beamten ,
Aufbesserung der Volksschullehrer , Verhütung
der Güterzerstückclung , Errichtung einer Land -
wirthschaftskammer , Nachlaß der Flußbaubeiträge ,
Ausführung der Unfall - und Krankenversicherung ,
Ucberleitung des ehelichen Güterrechts , Unfall¬
fürsorge für Beamte , Aufhebung des sog.
Organistenparagraphen , Gemeindebestcuerung und
Gemeindewahlrecht , Fahrnißversicherung , Ab¬
änderung des Gebäudebrandverstcherungsgesetzes ,
Bezirke der Grundbuchämter , ferner mit den
Anträgen , betr . die Verfassungsrevision (Wahl¬
recht , Wahlkreiseintheilung ) , das Schulwesen ,
die Aenderung des Elementarunterrichtsgesetzes
und die Zulassung von Männerorden . Die Er¬
ledigung aller dieser Vorlagen , die größtentheils
noch nicht einmal in den Kommissionen durch-
berathen sind , ist kaum vor Mitte Juni zu
erwarten .

— Jubiläummünzen . Die zur Er¬
innerung an das 50jährige Regierungsjubiläum
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs
auf der hiesigen Münzstätte geprägten silbernen
Denkmünzen zu 5 Mk . und 2 Mk . werden

Frauengesicht, " kopsschüttelte Doktor Potter ,
„ vielleicht war es die gnädige Frau selbst ?"

„Möglich . Aber sehen Sie , nun reiten wir
gerade auf die Freitreppe zu und Baron
Buchenau steht schon da , um uns zu empfangen .
Hm , bin nicht böse, endlich aus dem Sattel zu
kommen. Es war ein heißer Tag heute ."

Der Regimentskommandeur war ein hoher ,
stattlicher und trotz seiner fünfundvierzig Jahre
noch immer schöner Mann ; sein blondes Haar ,
sowie sein großer Schnurrbart waren nur vom
Staube so hellgrau gefärbt , daß sie wie ergraut
aussahen . Dabei war seine Haltung stramm
und elastisch, das Auge geistvoll und die ganze
Erscheinung konnte mit vielen jungen Offizieren
noch in die Schranken treten , wenn es einen
Weltkampf äußerer Vorzüge galt .

Dabei stand Oberst von Senden in hoher
Gunst bei seinen Vorgesetzten , denn , mit Leib
und Seele Soldat , hatte er sich nur dem Dienste
gewidmet und war sehr rasch avancirt .

„Willkommen , lieber Senden , willkommen ,
meine Herren, " rief jetzt der Baron von Buchenau
herzlich, den Ankommenden entgegeneilrnd , „ wie
charmant , daß mein Schloß in ' s Manöverterrain
mit hineingezogen wurde ! Auf freundschaftliches
Zusammenleben , wir freuen uns Me auf die
lieben Gäste ."

„Mein alter , guter Buchenau, " rief der

vom 21 . April l . Js . ab gegen Werlhersatz
an das Publikum abgegeben werden . Mehr
als ein Fünf - und ein Zweimarkstück sollen in
der Regel an eine Person nicht verabfolgt
werden . Die Verausgabung erfolgt in Karls¬
ruhe durch die Generalstaatskaffe , das Haupt¬
steueramt , das Domänenamt und die Steuer -
einnehmereien , in den anderen Städten des
Großherzogthums durch die Finanzämter , Haupt¬
steuerämter , Domänenämter , Salinenämter , in
Mannheim außerdem durch das Hauptzollamt .
In Orten größeren Umfangs , wo sich eine der
genannten Bezirksfinanzkassen nicht befindet ,
werden die Steuereinnehmereien mit einem an¬
gemessenen Vorrath jener Münzen zur Abgabe
an die Bevölkerung versehen werden . Wegen
Aushändigung der Münzen an sämmtliche Be¬
amte des Landes wurde den Kassen besondere
Weisung ertheilt , auch wird der Militärver¬
waltung ein entsprechender Betrag zur Ver¬
fügung gestellt werden . Ebenso ist den Wünschen
der anderen Bundesstaaten auf Ueberlassung
gedachter Münzen entsprochen worden , soweit
dies mit Rücksicht auf den eigenen Landes¬
bedarf und die Höhe der Gesammtprägung
thunlich erschien.

I- . Durlach , 7 . April . Die Freiwillige
Sanitäts - Kolonne von hier legte bei der
am letzten Samstag in der Turnhalle statt¬
gehabten Schlußüdung Zeugniß davon ab,
unter welch' umsichtiger Führung sie steht und
welch' vortreffliche Leitung den der guten Sache
sich widmenden Mitgliedern zu Theil wird .
Nachdem die Mannschaften angetreten waren ,
begrüßte der Kolonnenführer die zahlreich aus
Karlsruhe , Grötzingen , Ettlingen und Durlach
erschienenen Anwesenden und dankte für ihr
Erscheinen , das von dem regen Interesse spricht ,
welches den Bestrebungen der Sanitätskolonnen
entgegengebracht wird . Die Uebung begann mit
Tragübungen , wobei der Transport von Kranken
über Hindernisse , Gräben rc . und das Anlegen
von Verbänden bei Verwundungen veranschaulicht
wurde ; hieran anschließend fand kurzes Abfragen
über die ersten Hilfeleistungen bei Unglücksfällen
durch den Herrn Kolonnenarzt Medizinalrath
vr . Geyer statt . Nach der Uebung versamm elte

Oberst und sprang sofort aus dem Sattel , „wie
lange haben wir uns nicht gesehen , wohl bald
fünf Jahre ?"

„Gewiß , Senden , Du standest gerade dicht
vor dem „ctatsmäßigen Major " , als ich mit
meiner Frau Dich auf der Durchreise in
L . . . . . . besuchte.

Jetzt trat auch die Baronin ihren Gästen
entgegen , sie mit warmen Worten begrüßend ,
und gerade als der Hausherr die Offiziere in
ihre Zimmer führen wollte , flogen eilige Schritte
heran .

„ Guten Tag , Onkel Oberst ! " rief jene Helle
Kinderstimme , die Senden schon vorhin beim
Einreiten vernommen , „ ich muß Dir eine Hand
geben , denn die Mietze meinte — "

„Das ist unser Fritz "
, erklärte Baron

Buchenau , den kleinen siebenjährigen Wildfang
in den Armen auffangend , „ der sich schon gar
sehr auf die Manöverlage gefreut hat ."

„Pun siehst Du , Freundchen , da bin ich zu
Fuß, " scherzte Senden , „ findest Du wirklich ,
daß ich so alt und böse bin , wie Du vorhin
meintest ?"

„Ach , Onkel , da hast Du gehorcht, " sagte
Fritz , ganz erstarrt , daß ein großer Mann das
auch Ihne , wie er selbst manchmal , „ bas muß
ich der Mietze sagen , denn sie war in der Laube



man sich in der Restauration Graf zu gemüthlichem
Beisammensein, wobei als erster Redner Herr
Medizinalrath vr . Geyer den Mitgliedern für
ihre Aufwendung von Mühe und Zeit dankte
und der Erlebnisse der Kolonne im verflossenenJahre gedachte. Hierauf ergriff HerrHofapothekerStröbe aus Karlsruhe, welcher als Vertreter
des Vorstandes des Vereins vom rothen Kreuz
erschienen war, das Wort und führte im All¬
gemeinen aus, wie nolhwendig das Besteheneiner Sanitätskolonne ist, und daß dieselbe nichtnur aus Krankenträgern bestehen darf , sondern
auch Krankenpfleger in ihrer Mitte haben sollte .Ein zum Schluß auf S . K . Hoheit den Groß¬
herzog ausgebrachtes Hoch fand begeisterten
Widerhall . Darnach erwähnte Herr Bürger¬
meister vr . Reichardt der Thätigkeiten des
Männerhilfsvereius, der ja mit der Sanitäts¬
kolonne Hand in Hand geht , und dankte dem
Herrn Medizinalrath vr . Geyer für seine auf¬
opfernden Bemühungen , die er der Kolonne
widmet. Zum Schlüße dankte der Kolonnen-
führer , Herr Römmele, den Herren HosapothekerStröbe , Bürgermeister vr , Reichardt, dem Ver¬
waltungsrath der hiesigen Feuerwehr und allen
Anwesenden von hier und auswärts für ihr so
zahlreiches Erscheinen . Die Sanitätskolonne
zeigte an diesem Abend sehr gute Leistungenund wünschen wir ihr ferneres Wachsen , Blühenund Gedeihen.

-f- Pforzheim , 6. April . Vorgestern Abend
fand man die Leiche einer alten Frau an der
Bahn-Unterführung bei der Sonne in Birken-
seld . Die Frau soll aus Fuchsloch bei Diet¬
lingen sein. Die Todesursache ist noch nicht
bekannt.

-j- Heidelberg , 6 . April . Der Erd¬
arbeiter , welcher beim Ausschachten der Erb¬
massen für die Fundamente eines Neubaues im
Klingenteich von abrutschenden Erdmassen ver¬
schüttet wurde , ist vorgestern Mittag todt zu
Tage gefördert worden.

** Konstanz , 6 . April . In drei Dampf¬
booten langten gestern früh von Bregenz her
über 1000 Italiener hier an , welche in
Extrazügen nach Mannheim weiterbesördert
wurden. Am Donnerstag , wo 500 Mann und
am Mittwoch , wo 800 Mann ankamen , ja so¬
gar am Ostermontag mußten Extrazüge zur
Bewältigung des mächtigen Einwandcrerstroms
abgelassen werden . Der Durchzug von Italienern
hat Heuer die Zahl von 20 000 bereits über¬
schritten.

Deutsches Reich.
* Berlin , 6. April . Der Kaiser verlieh

gestern dem Flügeladjutanten Kapitän zur See
von Usedom den Orden xour 1s rnörite für
seine Betheiligung an der Belagerung von
Tientsin und am Zuge des Admirals Seymour
nach Peking.

— Der Kaiser hat zum Gedächtniß des

am 20 . Juni 1900 in Peking ermordeten
deutschen Gesandten Frh. v. Ketteler für die
deutsche Kirche in Shanghai ein prächtiges
Fenster hinter dem Altar gestiftet. Es ist in
der Zeichnung im gemischten Stil von Gotik
und Romantik gehalten und stellt Christus im
Gethsemane dar .

— Aus Württemberg . Nachdem der
Ausschuß des Katholischen Lehrcrvereins die
Ravensburger Thesen in Betreff der Fachoufsicht
nicht zurückgenommen hat — er forderte im
Interesse der Schule und des Lehrerstandes
„Fachausficht" , also Beseitigung der bisherigengeistlichen Schulaufsicht — erläßt nun das
Aktionskomitee des Centrums in Württembergan die „kirchlich treu gesinnten " Lehrer einen
Aufruf zur Gründung eines neuen Katholischen
Lehrervereins . Dies soll in einer nächstens statt-
findenden Versammlung vollzogen werden. Dann
gibt 's also künftig im Schwabenland zwei
Katholische Lehrerveretne: einen kirchlich
opprobirten und einen kirchlich — verfolgten.
Ganz nach bekanntem Recept : „Wer sich nicht fügt,fliegt !" In Bayern zählt der Allg. Bayr . Lehrer¬verein 13 000 Mitglieder , der von geistlicherSeite in 's Leben geratene „ Katholische Lehrer¬verein" 1100 — darunter 200 Lehrer und —
— 900 Geistliche . Ein etwas sehr eigenthüm-
licher - Lehrerverein ! „ Kirchlich treu
gesinnte " Lehrer sind also im Schwabenlande
künftig nur Diejenigen , welche die geistliche
Oberaufsicht über die Schulen als göttliche
Ordnung ansehcn und sich darunter beugen !

Frankreich.
* Paris , 6. April. Präsident Loubet ,welcher das Osterfest mit seiner Familie in

Montölimar verlebte , ist heute Früh 9 Uhr
hier wieder eingetroffen. Als er den Bahnhof
verließ , um sich nach dem Elysoe zu begeben,trat ein Mann an den Wagen und sagte : „ Ich
verlange Gerechtigkeit ." Der Mann , welcher
einen geladenen Revolver trug , wurde
sofort verhaftet . Es ist ein Buchhalter NamensSourn« , welcher an Verfolgungswahn leidet.Mit dem Revolver wollte er , wie er erklärte,
sich selbst erschießen.

Türkei .
* Konstantinopel , 6. April. Im Mdiz-

Kiosk fand gestern Abend zu Ehren des Groß¬
herzogs und der Großherzogin von Oldenburgein Diner statt . an dem auch der deutsche
Botschafter Frhr. v . Marschall mit den Mil¬
gliedern der Botschaft theilnahm.

Verschiedenes .
Berlin , 4. April . Nach der amtlichenStatistik wurden im Jahre 1901 in Berlin

20756 Hochzeiten gefeiert. Es befanden sichdarunter nicht weniger als 120 Ehen von Bluts¬
verwandten (meist Geschwisterkinder ). Die
ältesten Bräute waren zwei Matronen im Alter

auch dabei und hielt mir den Mund zu , als
Du mit den anderen Herren näher kamst."

„Wer ist denn Mietze ?"
„Nun unf 're Aeltestc," meinte ganz beleidigt

der Kleine, „ sie wollte sich nur vor Tische nicht
zeigen und erst die Schürze abmachen ; auch
sagte sie, daß sie nicht nöthig habe , die Hand
zum Gutentagsagen zu geben."

Verwundert blickte er sich um , als ein
schallendes Gelächter seinen Worten folgte ; auch
die Eltern lachten und so trübte sich denn
Fritzchens Gesicht ganz weinerlich , bis der
Vater einlenkte : „So , nun lauf '

, Kleiner, und
zeige dem Onkel seine Zimmer , auch den anderen
Herren . Johann wird helfen . Auf Wieder¬
sehen, meine Herrschaften, um zwei Uhr bei Tisch ."

„Siehst Du, " rief Fritz wieder ganz heiter,als er an Sendens Hand das für diesen be¬
stimmte Wohnzimmer betrat , „hier hast Du ein
schönes Bouquet , Onkel Oberst ; die Mietze hat
es vorhin gepflückt, denn sie meinte , alte Herren
liebten mitunter auch die Rosen."

Es war ein eigenes Gefühl fast der Rührung ,womit Herr von Senden sich über den köstlichen
Rosenstrauß neigte , den Mädchenhände für ihn,
den einsamen Junggesellen , gewunden . Nur
wollte es ihm gar nicht recht in den Sinn, daß
er hier im Schlosse seines Jugendfreundes nur
als alter Herr zu gelten schien .

„Die gute Schwester," sagte er dann aber
lächelnd zu Fritz gewandt, „ willst Du ihr vor¬
läufig meinen Dank bestellen und einen Grußvon dem alten Herrn Oberst ?"

Dabei nahm er eine Schachtel Confekt aus
der Reisetasche , die sein Bursche soeben herein¬
brachte, und drückte sie seinem kleinen Führerin die Hand .

„ O , wie schön, " jubelte dieser , „Onkel
Oberst , ich habe Dich schon sehr lieb und —
Du bist auch nicht so alt. Aber — soll die
Mietze auch von der Chokolade bekommen ?"

Senden lächelte . „Nein," meinte er, „ sie istfür Dich allein."
„Das muß ich gleich Mama erzählen, adieu ,Onkel Oberst ! Nach Tisch mußt Du meine

Kaninchen ansehen ."
„War das „Mietze, " dachte der stattliche

Regimentskommandeur , nachdenklich die Rosen
betrachtend, „deren blaue Augen zwischen den
Weinreben hervorblickten ? Alte Herren lieben
mitunter auch Rosen. O , Kind , wenn Du
wüßtest , daß mir im Leben nie eine geblüht,daß ich im ernsten Ringen um's Dasein , um
Stellung und Ehre , niemals Zeit gehabt , zu
überlegen, wie öde und einsam einst mein Leben
sein würde , wenn man sich nicht verheirathen
konnte ."

Triumphirend stürzte indeß Fritzchen zu seiner
Schwester in 's Zimmer , um ihr die Chokolade
zu zeigen und seine Bekanntschaft mit dem
guten Onkel Oberst , der eigentlich gar nicht
böse zu sein schien, zu erzählen.

Fräulein von Buchenau stand in der That am
Spiegel und kämmte ihr kastanienbraunes Haar ;
es war ein allerliebstes Gesichtchen, welches da¬
bei lustig in den Spiegel blickte , ab und zu
ertönte ein silberhelles Lachen oder die halber¬
schrockene Bemerkung: „Ader Fritz , wie konntest
Du das sagen ?"

„Nun , er freute sich doch so sehr über die
Rosen," entschuldigte sich der Knabe, „ Paß' mal
auf , er wird Dir gewiß auch noch was dafür
schenken . Komm nur mit in den Stall, ich muß
noch vor Tisch alle Pferde ansehen ."

„Nein, Fritz , ich soll der Mama helfen die
Fruchtschalen zu füllen ; geh nur allein — und
grüß' das Pferd von Onkel Oberst, " lachte
Marie schelmisch, als der Bruder die Thür laut
zuklapptc; dann steckte sie eilig eine blaue
Schleife in's Haar und nickte dem Spiegelbilde
freundlich zu, ehe auch sie hinausschlüpfte: cs
sah ganz allerliebst aus ! —

(Fortsetzung folgt.)

von 71 bezw. 72 Jahren . Ihre Erwähltenwaren 62 bezw . 73 Jahre all ; anderseits be¬
gegnen wir zwei ca. 80 jährigen Greisen, deren
Herzen Damen von ca . 40 Jahren bestrickt
haben. Den Vogel abgeschossen hat ein Jünglingvon 31 Jahren , der eine würdige Greisin von68 Lenzen heimführle. Wieder heirathende
Wittwen gab es 1074 , Wittwer sogar 1691 »ferner geschiedene Frauen 593 , Männer 670.Das Witthum dauerte bei 493 Männern wenigerals ein Jahr , dagegen kamen „ nur " 58 Frauenvor Ablauf des Trauerjahrs schon wieder unter
die Haube. Die „ schreckliche Zeit" hielten
7 Wittwen über 25 —30 Jahre , drei sogar34—37 Jahre aus, indeß kam es auch vor ,daß eine junge heirathslustige Wittwe von 71
Jahren sich schon nach Jahresfrist wieder ver¬
mählte. Die Wittwer hielten es längstens5 bis 10 Jahre aus, nur etwa 50 überlegten
sich den „Schritt" Jahrzehnte lang , ein 65jähriger
sogar 31 Jahre lang . Die älteren Herren,reifere 60 er und 70 er, fackelten nicht so lange,ein 68 jähriger schloß schon nach einem Quartal
auf 's Neue den Bund für 's Leben . Von den
15 geschieden gewesenen Paaren beschlossen 5
ihre Wiedervereinigung schon nach kaum einem
Jahre, eine „Geschiedene " schloß aber erst nach16 Jahren mit ihrem Gatten z. D. Frieden . —
Einer solchen Verlobungswuth , wie sie in
diesem Jahr die Berliner Bevölkerung zum
Osterfest ergriffen hat , können sich , nach der
„ Tägl . Rundschau"

, die bekanntesten ältesten
Leute nicht erinnern . Zu keiner Jahreszeit ist
zwar der Bedarf an Verlobungsringen so groß,wie zu Ostern , allein in diesem Jahre ging er
in 's Riesenhafte. Eine Goldwaarenfabrik im
Nordosten Berlins hat allein 9000 Paar bestellte
Ringe geliefert. In anderen Fabriken u. s. w>war der Bedarf an Verlobungsringen ebenfalls
so groß , daß in sämmtlichen Werkstätten seitdrei Wochen mit Ueberstunden gearbeitet wurde.
Aus den Berliner Standesämtern waren bis
zum Samstag 4000 Aufgebote angemeldet.

— Bei den jetzigen Frühjahrs - Kontrol -
versammlungen wird an die Reservisten die
Frage gerichtet , wer bereit sei , als Ersatz in
die oft asiatische Besatzungsbrigade ein¬
zutreten. Die Verpflichtung betrage zwei Jahre
bei Aussicht aus freie Ansiedelung. Vornehmlich
werden ledige Leute gewünscht , die ein Bau¬
handwerk erlernt haben .

— Der Naturmensch „gustaf nagel " aus
Arendsee ist dieser Tage in «Stendal eingetroffen,wo er sich in Begleitung eines Polizeisergeanten
nach der Staatsanwaltschaft begab , um Schritte
gegen seine Entmündigung einzuleiten . Welchen
Erfolg er hierbei gehabt hat , ist nicht bekannt .
Ein längerer Aufenthalt in der Stadt wurde
dem Naturapostcl , der barhäuptig und barfuß
in seiner luftigen Kleidung einherschritt, nicht
gestattet. Nagel wandte sich dann der Straße



« ach Oebisfelde zu , von wo er nach Magde¬
burg zu pilgern gedenkt , um sich dem Re¬
gierungspräsidenten vorzustellen .

— Aus dem Kanton Wallis werden ge¬
waltige Lawinenstürze gemeldet , die großen
Schaden anrichteten . Die Simplonstraße ist bei
der Gauterdrücke auf eine Strecke von 73 Metern
Länge weggerissen . Wegen riesigen Schneefalls
ist die Simplonroute auch auf der Südseite
zwischen Jselle und der Schweizergrenze gestört .
Die Straße zwischen Davos und Alvenen ist
durch Lawinenstürze unterbrochen , ebenso die
Albularoute (Graubünden ) zwischen Berguen
« nd Breda . Die Post Chur - Pontressina mußte
nach Berguen zurückkehren. Die Straße zwischen
Fiesch und Oberwald (Wallis ) ist wegen Lawinen
unterbrochen .

B » m neuen BroShaus liegen nun schon sechs
Bände vor . Es ist eine monumentale Leistung des Ver¬

legers und Druckers , in weniger als Jahresfrist eine
solche Anzahl stattlicher Bände erscheinen zu lassen ! Ein
langwieriger Weg ist zu durchlaufen , bis Tausende von
Artikel » sich in das Ganze fügen , revidirt und redigirt
sind und endlich sauber gedruckt mit den dazugehörigen ,
sorgsam ausgewählten trefflichen Holzschnitten , Chromo -
taseln , Karlen und Plänen u . s. w . in einem neuzeitlichen
Einband beim Sortimeutsbuchhändler einer jeden Stadt
bereit liegen . Dazu gehören die großartigen Einrichtungen
der altberühmten Firma F . A . Brockhaus , dazu ist aber
auch die unübertroffene Organisation des deutschen Buch¬
handels nöthig , die cs erlaubt , das Werk ohne jeden
Preisaufschlag in die fernste Stadt des Deutschen Reiches ,
Oesterreichs und der Schweiz zu liefern .

Was . am Horizonte des denkenden Menschen neu
auftaucht , registrirt der Brockhaus . Nichts scheint der
umsichtigen Redaktion zu entgehen in der Naturwissen¬
schaft und Technik , im Bereiche der Politik und der
sozialen Wissenschaften oder des Rechtslebens . Der
VI . Band ist wieder ein schlagender Beweis dafür . Ueber
die modernen Bestrebungen , der Wohnungsnoth in den
Großstädten zu steuern , orientirt eine populäre Dar¬
stellung im Artikel Erbbaurecht , über Feuerversicherung
eine noch nirgends veröffentlichte Statistik aus 1900 , über

die Einnahmen , Ausgaben und Schulden der wichtigste «
Staaten der Erde der Artikel Finanzen mit vergleichende «
Zahlen aus vier Jahrzehnten . Unter den meisterhaften
Chromos , die auch dieser Band enthält , findet sich eine
neue Tafel mit den Flaggen aller wichtigen Reedereien .
Jeden Deutschen muß es mit Stolz erfüllen , in dieser
nach dem Raumgehalt der Schiffe geordneten Ueberficht
2 deutsche Dampfschiff - Gesellschaften , die Hapag und den
Lloyd , an der Spitze zu sehen .

Wie sehr der Brockbaus dem wirthschaftlichen Leben
besondere Aufmerksamkeit schenkt , mag man weiter au8
den Artikeln Feuerlöschwesen , Flcischhandel , Fortbildungs¬
schulen u. s. w . crichen . Der Band schließt mit dem
Artikel Frankreich , welcher in meisterhafter Weise die
Geschichte bis in die neueste Zeit enthält .

Es heißt Wasser in ' s Meer tragen , wenn man die
Erwerbung des Brockhaus Jedermann empfiehlt . Aber
wer ihn besitzt, kann nicht anders , als dem guten Freund
und Nachbar zu wünschen , daß er dieselbe täglich wachsende
Freude erlebe an dem Besitz dieses Musterwerkes , das »
als ein Spiegelbild unserer Zeit und ihrer Bedürfnisse »
seinen Werth behalten wird noch nach Generationen .

Arntsverkünöigungsbcatt für den Amtsbezirk Durkach .
Amtliche Bekanntmachungen.

Die Verbesserung - es Kreiswegs Nr . 29 Durlach-
Stupserich betreffend.

Nr . 9068 . Die mit diesseitiger Verfügung vom 3 . Januar d. I .
Nr . 167 auf die Dauer von drei Monaten angeordncte und mit Ver¬
fügung vom 20 . v . M . Nr . 7705 auf zwei Monate verlängerte Sperre
der Stupfericher Straße ( Kreisweg 29 ) für schweres Fuhrwerk wird
mit Wirkung vom 9 . d . M . an wieder aufgehoben .

Durlach den 4 . April 1902 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ _ Turban ._

Einladiliiz
zur

Atzung äes Oürgeruu8fcüu ^ e8 .
Wegen der am 18 . d . Mts . stattfindenden Kreisversammlung

wird die auf den gleichen Tag angesetzte Bürgerausschußsitzung auf
Montag den 22 . April l. I ., Nachmittags 3 Uhr,

verlegt .
Tagesordnung :

Berathung und Beschlußfassung über den Voranschlag der
Stadtkasse , Wasserwerkskasse , Gaswerkskasse und Gewerbe¬
schulkasse für das Jahr 1902 .

Dur lach den 7 . April 1902 .
Zier Kemeinöeratk :

_ Reichardt . Franz .

Zeichenunterricht für Bolksschüler .
Mittwoch den 0 . Äxril Beginn des neuen Schuljahres .
Ausgenommen werden Knaben vom 4 . Schuljahre ab : dieselben

haben sich an obigem Datum Nachmittags 1 Uhr im Zeichensaale
der höheren Töchterschule anzumelden , woselbst jede andere gewünschte
Auskunft criheilt wird .

A « , » ßn,dn - briKriitzmgk » .
Ein wenig gebrauchter Aritschen -

lvage« von großer Tragkraft , in
Kailsruhe angefertigt , namentlich
für Güterbestättereien geeignet , ist
abzuqeben .

Großh . Landwirthschastskikule.

Miial -Attzeigeu.
Eine Wohnung , bestehend aus

5 Zimmern , Badezimmer , Küche,
Keller , Speicher und Mansarde ,
nebst Gas - und Wasserleitung ist
auf 1 . Juli zu vermiethen

Sophienstraße 7, 2 St .Marktpreise .
!i Kilogr . Schweineschmalz 90 Pf . , Butter

Mk . 1 .20 , 10 St . Eier 70 Pf ., 20 Liter
Kartoffeln Mk . 0 .70 , 50 Kilogr , Heu
Mk . 4 .25 , 50 Kilogr . Roggcnstroh Mk . 3 .25 .50 Kilogr . Dinkelstroh Mk. 3 .— , 4 Ster
Buchenholz (vor das Haus gebracht ) Mk . 52
4 Ster Tannenholz Mk . 44 , 4 Ster Forlen¬
holz Mk . 44 .

Durlach , 5 . April 1902 .
Das Bürgermeisteramt .

Eine schöne Wohnung im 2 . St -,
bestehend aus 6 Zimmern nebst
allem Zugehör , ist auf 1 . Juli zu
vermieihen

Leopoldstratze S .
Eme Wohnung im 2. Stock von

2 Zimmern , Küche und allem Zu¬
behör ist auf 1 . Juli zu vermiethen

Amalienstraße 33 .Durlach .
Zwangs - Versteigerung .

Dienstag de« 8. d . Ms .,
Nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Rathhaus zu Durlach gegen Baar -
zahlmig im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :
^ 1 goldene Damenuhr mit goldener

Kette , 1 Regulateur und
1 Brockhaus - Konversations¬
lexikon mit 16 Bänden , Jahr¬
gang 1896 .

Durlach , 7 . April 1902 .
La ier ,

Gerichtsvollzieher .

Eine freundliche Wohnung von
2 Zimmern sammt Zugehör ist
auf 1 . Juli zu vermiethen

Weiherstraße 14.
Eine bessere Rloknung mit

Mansarde von 3 Zimmern und eine
Wohnung von 2 Zimmern nebst
Zugehöc sofort oder später zu ver¬
miethen . Näheres

Lriebrichstr . 7 im Laden.
Eine Wohnung

mit Zugehör ist zu vermiethen
Jägerstratze j2 .

2 schöne Zimmer
nebst Mansarde sind an eine allein¬
stehende Dame auf 1 . Juli zu ver -
miethen
_ Sophienftr . 7 , 2 . St .

Zwei Wohnungen von je drei
Zimmern mit allem Zubehör so¬
fort oder auf 1 . Juli zu vermietheu .
Zu erfragen bei

Johannes Wied ,
_ Auerstraße 11 , im Laden .

Zu vermiell-en
auf 1 . Juli oder früher eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern , Mansarde
und allem Zubehör im 2 . Stock .
Zu erfragen

Hauptstraße 67 im Laden .

Mulms
gehör auf 1 . Juli zu vermiethen

_ Seboldstraße 33 .
Wohnung von 2 Zimmern und

Zubehör auf l . Juli und eine solche
von 1 Zimmer und Küche , sowie
ein geräumiges Mansardenzimmer
sofort zu vermiethen .

Näheres Hauxtstratze 8 .

Iu vermiethen
eine schöne Wohnung im 2 . Stock ,
bestehend aus 4 Zimmern , Man¬
sarde , Küche , Keller und allem Zu¬
behör , neuzeitlich eingerichtet , auf
1 . Juli . Näheres

Amalienstraße 17 im Laden.
Sophienstraße 3 ist eine Woh¬

nung von 3 Zimmern , Küche, Keller
und Speicher aus 1 . Juli zu ver¬
miethen . Näheres

Sophienstraße 7, 2 . St .
In der ehemaligen Schuhfabrik

Pfinzstratze 44 sind schöne Woh¬
nungen von 4 , 3 und 2 Zimmern
mit Küche und Zugehör , ebenso
2 Helle, geräumige Werkstätten so¬
fort oder später zu vermiethen .
Nähere s bei Ludwig Kilver .

Wohnung im 3 . Stock mit
1 gewöhnlichen , 1 Mansardenzimmcr ,
Küche, Keller und Zubehör auf 1 . Juli
oder früher zu vermiethen . Näheres
Weingarterstraße 13 im 2 . Stock.

Ein junger Mann
für landwirthschaftliche Arbeiten
gesucht_ Spitalstraße 7 .

Junge Frau
sucht Monatsplatz . Zu erfragen bei
der Expedition dieses Blattes .

Neues Fahrrad
Preiswerth zu verkaufen

Pfinzstratze 27 , 2 . St .

WebpfäHLe
empfiehlt billigst

E . A . Schmidt.

8ccN8HN väkw
c » 8e « « Ln

80c8LN . « 12.

IM IttWM
MlliilM -MÄ8k

Mlüirtkli und MM
zu Einfassungen empfiehl : billigst

Rebpfähle ,
runde , neue, sowie eine Parthie alte
sind billigst zu haben bei

^ « 1» . Zimmermstr .
Daselbst ist auch eine Parthie

Holzsxalte -Alotze zu haben .
" " gut erhaltener .» » » L wegen Wegzugs

billig zu verkaufen
Jägerstraße 5«, 2 . St

I ^ Uvs xrokirt :
I und herausgefunden , daß

I OLvI IMI's s
8M « eMneIi -

LM - die allerbesten
Hausmittel gcg. jed . Husten . Heiser¬
keit , Katarrh . Verschleimung rc„
und nur echt in Packeten L 10 Pfg . .
20 u . 40 Pfg . , also nicht offen
ausgewogen , zu haben sind in
Durlach bei F . W . Stengel .

Zwei Arbeiter
können Wohnung erhalten

_ H ' firiMrcrße 33 .
Ein solider Mann

kann Wohnung erhalten
Sebokdllraße 6 , 3 . St .

Gin möölirles Zimmer
ist zu vermiethen

Gasthaus zum Weinberg .

ca . 30 Ztr . , hat zu verkaufen
Carl R . Schmidt .



Ehkimlige 111er ! I
Wegen Anmeldung und Tkeil - j« ahme an dem SOjähr. Jubiläumdes Jnf . -Reg. Nr . IN im Oktoberd. I . in Rastatt werden sämmtl.hier wohnenden ehem. 111er zu einer

Besprechung auf
Montag , 7. April, Avends 8 Aßr,in' s Nebenzimmer im golb. Löwen
zu Kamerad Kratt häßlichst cin-
geladkn . Der Beauftragte .

Stenographen Verein
Stolze - Schreh Lurlach .
Zn einigen Tagen beginnt einneuer Anterrichtskurs für ver¬

einfachte Stenographie.
Theilmhmer können sich bei dem

Kursuslciter , Herrn KaufmannOröans , oder in der Brauerei
Walz anmeldcn.
_ Der Borstand .
Mein SchikMsW

befindet sichV^ " Müh(strafte 1' "dN
neben Bäckermeister Demnrer .

Empsehlung.
Frau F Danach,

Hauptstraße 2 . St .,empfiehlt sich im Unfertigen von
Namen - L Ainderkleider « , sowieim Garniren von Aamenhüten .

GeWWMev
"

besorgt Buchhaltung , Korrespondenz
2c. bewanderter Kaufmann . Off .«ul, ^ U , an die Hxp . d. Bl . erb.

GcMtsGeklkguiz« .
EmMimz.

Meinen werlhen Kunden zeige ich
hierLurm »^ ebenst an , daß ich heute
mein Wasch - u . Lngelgeschäft
von Jägerstraße 3 noch
O Baskertßorstraße 4

verlegt habe und bitte um ferneres
geneigtes Wohlwollen.

Hochachtungsvoll
Hrms. RoZMLim Md .,

Baslerthorstratze 4 .
Aufträge zum Bügeln außer dem

Haut e werden angenommen._
777- - Mnentöeftrlich

für jeden Blumenfreund ist

ÜLWW
'
S ZlMllM

Mit diesem werden bei vorschrifts¬
mäßiger Anwendung überraschende
Erfolge erzielt.

Vorräthig in Original - Packeten
zu 10 u. 50 H , sowie offen bei

Friedrich Wey- Kug.
Saalwicken,
GsparseUesamm

hilligst bei
rUjllpp Ln « ««-

Eie » ! Eier !
frisch eingetroffen, prima Qualität ,per 100 Stück 4.80 u. 4 .90,
ganze unh halbe Kisten entsprechend
billiger.

Gustav Ziemann,
Hauptstraße 85 , beim bad. Hof.

Eichene Kackfpäßne
find zu haben bei

Küfer Paul Hartmanu
in Aue .

ImTheater in Durlncb
Zs. 3. 16 äss LrL8 tdor § „2ur Slums".
Montag den 7. April 1902 , Abends 8 Uhr :^ P»8vl »i « ck8 V « r8teII « i »A .Der Hüttenbesitzer .

Schauspiel in 4 Akten.
Zum Schluß :Dank » und Abschieds »«- « von Fel . Hermine weinstötter .

Unterriekt8ltur8v tür llnsbsn uml KÜSllekön
von 6 bis sv Jahren .Gründliche Vorbereitung zum Eintritt in höhere Lehranstalten .Kleine Klassen. Vorzügliche Erfolge .

WN "
Beginn neuer Kurse Dienstag den 8. April . "VGAnmeldungen erbittet baldigst

Fra « Vk . Hvkönhvri ', KqnxlstraHe 24III
Gasthaus zun» goldenen Löwen .Montag den 7. Äxril :
6k088ö8 Konrekt unä VyiÄkIIung

_ des bestrenommirten Variötö - Ensembles
Villzr Otto ft Hmki , 2 Mn »ns .Großartiges , gediegenes Programm , höchst elegante Kostüme.Es ladet sekundlichst ein

LUveKrivI » ZLrratt
Ln « , 24 . ApvN ,Rögisrnnzs - Jubiläum 8r. L. 2 . äss Srossitgrrogs ,

skull« eu , kl »Kxe« , kumier .' rrkilä .rnns -'Vn -ppsn . I »s,mx>io 28 . I 'g.cLsln ..» gratis »»0
bonner sssknenfsbrik in öonn a . stkein .Itoü. 8r. N»i<>i!tÄt <!«8 Kaisers vnä XHnie^.

Geschäfts Uedtthilbk Nil Empfehlung.Freunden und Gönnern , sowie meiner geehrten Kundschaft zurNachricht , daß ich meine Bäckerei an Herrn Konrad Baner verkaufthabe. Für das mir geschenkte Wohlwollen bestens dankend , bitte ich,dasselbe auch meinem Nachfolger übertragen zu wollen.
Hochachtend

L SLrstt ,Bezugnehmend auf obige Anzeige erlaube ich mir , dem geehrtenPublikum , sowie der wertsten Nachbarschaft die ergebene Mittheilnng zumachen , daß ich die seit Jahren bestrerwmmirte
Backerei des Herrn Friedrich Krattkäuflich elwoiben habe und bitte, das meinem Vorgänger geschenkte Ver¬trauen auch aus mich übertragen zu wollen.Stets prompte, aufmerksame B - dienung zusichernd, zeichne

Hochachtend
_ HL «birr » Ä ir « » Slv .

»
RT» r « « L*« Io VI »e «

(exquisit keine , sclnrsrxe cbinesisebo Uwe«)777: in SüüLsuchsoManü bollsdtrsssts LlarLs :

! Vl » 8 « I » 8t !
sind alle Bemühungen der Konkurrenz , diebilligste Bezugsquelle für

Z> 8il >St rin «! IZettvi » !
ist doch nur

Kaiserstr . 8L/83, Karlsruhe ;
L 0 L » -

kolossaler Umsatz , nur direkter Bezug. Selbst -sabrikation von Polsterwaaren , wenig Spesensetzen mich in die Lage , nur gute Möbelbedeutend billiger wie jede Konkurrenz zuverkaufen . — Derfandt «pur Emballage »
berechnung.

aus dem b»rvt8vonr » » t !
Vollständige Betten von Mk. 70.— auSeegras - Matratzen . 8 . - „Haar - Watratzen . . 40 .- „polirte Chiffonniere . 29 . - ^2tl >. Kleiderschränke 25.- ..tth .

pol . Schubladen - Kom- » 18. - »
moden . . . . 24 . - ^Garnituren in Plüsch 130 . - „BüfferS .

vollst. Schlafzimmer -
einrichtungen mit

" 80.- „

Roßhaar - Matratzen
Spiegelschränke mit

' ' 550 . ^
Krystallglas . . „ 80. - „Ovaltische . . . . 16. - ,Sophas in all . Stoffen

pol . Waschkommoden
» » 35.- ..

mit Marmoraufsatz 38.- „Nachttische
gute Wirthsstühle per Dutzend 36 MarkStroh - und Holzstühle von Mk. 2 .50 an
Plüschvorlagen L breit „ « 10.— ,Spiegel . . . , 2 . — „Vorhangleisten . . . „ „ 1 .— ,hochfeine Einrichtungen stets

ans Lager billigst .
Hotels und Anstalten gewähre ich bei

größerem Bedarf noch Extra -Rabatt .
lul . Wemtieimer , Karlsruhe .

Lin

femSkrVZrclle
ist der Zerstörend «, vielkaob
im Vsbermass »nxewkmdts

Zo-a-Hurrlr
Lins 8eiks , deren Rein !»
xnnxskrstt bei völliger dleu-
tralitLt es erwöglielrt , ibn

gAL torkvlLLLM
muss dnber jeder Huuskrsu
doppelt « illkommen srio .

ZunliZftl
Zeise

tisdark keines Sodaeiusutrss
und kann mit oder olms
Kooben uueti jeder Wsseb -

metlrode sogewaudt veerden .

per fl Istst .-vvM L 60 , 70, 80 , 100 nuä 135 ?k§.I' rokeitüsvliei » N 10 t' tgem>>6«klt
I^IgiUpZ , ll- ugsr ^ unit filislsv » .

Fuftvoden - Glanzlackin unübertroffener Qualität in allen Farben , per Pfund 50 H , in10 Pfund -Dosen per Pfund 48 H .
WMipp Luger L Aikialen.

Määcften
inr Älter von fl , Jahren finden danernde Be »schäftrgnng bei

?. No!§ L §olm, LLrlsruLs ,
Duvlacher Allee 31 .

I ^ .s ^ Lums », ( Memvld ) .^
durch die so lästigen Brvnchialkatarrhe
verursacht, sowie quälender Husten fin¬
den schnelle u. sichere Linderung beim
Gebrauch v . vw I >lQäsmnszrsr '»
8s .lns -LoLpo « s (Bestandth. : 10L
Alliumsaft , 90 L reinst. Zucker). Zn
Schacht, ä 1 Mk. i. d. Apotheken in
Durlach und Königsbach .
>» » — MSuse tödtet schnellFK,LH,« », « 4L,
Ohne Giftschein erhältlich Pack. 30 , 60 ^in der Eiaharn -Apothek , purkach , in den
Apotbekeu ASuigsbach , Langeofteiavach ,

Ein guterhalteuer Flügel , ge¬eignet für Vereine oder ein größeresLokal , ist wegen Platzmangels zu
verkaufen . Anfragen befördert die
Expedition dieses Blattes ._
Eine Ziege mit Zungen

zu verkaufen
Jägerstraße 38 .«ki>Lkt-»,Drack Mid Bert«« ooa «-D u pI , D-rlach.
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